
Kummer 161

halleſche Ueueſte Uachrichten Hhandelsblatt für
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die Bezug Gebühr des Battes berrögt tn Stast on Kand 14000 oo0 Mark durch die
poſt frei ins haus zugeſtellt 14000 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgehoſt 15500 00 Mark wonatlich die zehngeſpaltene
FnzeigenMillimeter Felle koſtet im Orteverkehr 600 00 Mark im auswärtigen Verkehr 500 00 Mark Reklamen die Mil
meter Heiie 3000 00 Mark m Ortsverkehr und 3500 o00 Mark im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Zehn Ubr vormittags

Halle Donnerstag den 12 Juli 1923

Bankhaus Reinheld Steckner

Veriagshene Vene Promenade ha uns Große Brauhausſtraße
bindet mit allen Abteü ungen Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 do

halie a S Poſtſcheck Konto Eefpynd
an der Saoſe Bezugs ünsigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jede Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſtg

s8 Jahrgang
Einzelpreis 500,00 Mark

e ütſchland
S

C

Sammel Nummer 7431 vie Fentrole ver
ift Sagiezeitung Halleſagale Bant Kechnung
22815 Erfüllungsort und SGerichtsſtand Halle

Baldwins Expoſé abgeſchloſſen
Rervoſität in Paris Amerika an der Seite Englands Sechs Monate Ruhrſchande Neue Stützungsmaßnahmen für die Mark Schiedsſpruch in der mitteldeufſchen Metallinduſtrie

Erregung in Paris
Eigene Drahtmeldung

London 12 Juli
Das engliſche Kabinett verſammelte fich am Mittwoch vor

mittag um das Expoſé auszuarbeiten das Baldwin heute im
Unterhaus und Lord Curzon im Oberhaus verleſen wird Geſtern
wurde der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch von Lord Cur
zon zum Mittageſſen eingeladen Man verſichert daß Dr Beneſch
den beiden engliſchen Miniſtern über ſeine jüngſte Unterredung
mit Poincaré und Theunis berichtete jedoch konnten ſeine Mit
teilungen keinen Einfluß mehr auf das Expofé haben
da dieſes ſchon im Kabinettrat am Vormittag endgültig aus

earbeitet wurde Am Nachmittag begab ſich der belgiſche Bot
chafter in Foreign Office wo er ebenfalls wie der franzöſiſche Bot

ſchafter am Vormittag Auskunft über das Expoſé ver
langte Dieſes Erſuchen um Auskunft ſcheint im Foreign Office
etwas verſtimmt zu haben Wenigſtens ſchreibt der diplama
tiſche Redakteur des Daily Telegraph heute morgen daß Eng
land nicht die Gewohnheit habe am Tage vor einer Erklärung
Poincarés im franzöſiſchen Parlament durch ſeinen Botſchafter
Auskunft über die Erklärungen einzuholen Der Schritt der beiden
Botſchafter beweiſe aber zum mindeſten welch großen Wert dieſe
beiden Regierungen dem Expoſé der engliſchen Regierung bei
meſſen Es beſtätigt ſich daß die Erklärung im Unterhaus als
Folge einer Anfrage des Abgeordneten Mac Dongald abgegeben
werden wird Jm Oberhauſe wird ſie aus Anlaß einer Erklärung
Lord Greys abgegeben werden Eine Deb atte ſoll ſich
an das Expoſé deshalb nicht anſchließen weil die
Regierung wünſcht daß die europäiſchen und amerikaniſchen Haupt
ſtädte zuerſt nur in den Beſitz des Expoſes gelangen Um dieſen
Text ſo ſchnell wie möglich zu verbreiten ſind beſondere Abmachungen mit den a abgefdaſen worden
ſo daß n wenn Paldwin und Curzon das
Erklärungen nach allen
können

z Wort ergreifen die
Richtungen der Welt verbreitet werden

Den heutigen Erklärungen Baldwins wird immer noch mit ge
wiſſer Spannung entgegengeſehen obwohl man in Paris auf
Grund der ſehr gewundenen Reutererklärung keine Senſation
mehr erwartet Die Rede wird kein Donnerſchlag ſein Außer
dem ließ man es franzöſiſcherſeits nicht an Schmeicheleien hinter
denen ſich teilweiſe Drohungen verbargen für den engliſchen
Miniſterpräſidenten fehlen den man in Gegenſatz zu Lloyd George
brachte der Frankreichs Intereſſen durch ſeine pflaumenweiche
Politik gegen über Deutſchland verraten habe Nun von gleicher

Seite aus kann man nur wünſchen daß ſich Baldwin anders als
Lloyd George benehmen wird d daß er bei der Regierungs
führung mehr Charakterfeſtigkeit an den Tag legen wird als der
ſchlaue Valliſer der es an ſtarken hochtönenden Worten nie fehlen
ließ aber im entſcheidenden Augenblick aus Angſt vor Frankreich
zuſammenklappte und freundlich lächelnd das Gegenteil behaup
tete Eine einzige Sorge bewegt noch die Pariſer Preſſe Sie
hat Angſt davor daß Baldwin heute wirklich den Vorſchlag macht
eine internationale Kommiſſion einzuſetzen welche
die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands feſtſtellen ſoll Zweifel tauchen
über die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſſion auf Zudem ſucht
man nachzuweiſen I Einrichtung könne ja doch keinen Erfolg
haben weil die Reichsregierung alles daran ſetzen würde die

ren n zu verſchweigen Die franzöſiſchereſſe ſucht ſogar damit graulich zu machen daß ſie behauptet
eine ſolche Unterſuchung würde nur den paſſiven Widerſtand ver
längern Der Temps wirft einen neuen Punkt in die Debatte
der England von einem Fenerrergegrn in der Reparationsfrage
abhalten ſoll Er nimmt den Tilgungsplan der eng
liſchen Kriegsſchulden an Amerika zum Ausgangs

nkt ſeiner Beweisführung Er verſucht nachzuweiſen daß in
oldmark umgerechnet die jährliche Rate den Anteil Englands an

der Reparationsſumme h Wollte England ſeine Schulden
aus dem Reparationsanteil tilgen müſſe es dazu übergehen ſich
von ſeinen alliierten Gläubigern einen weiteren Anteil an den
von Deutſchland zu zahlenden Reparationen abtreten laſſenDeutſchland aber müſſe wiederum um die nötigen Dollardev en

an England liefern zu können ſeinen Handel nach Amerika weiter
ausbauen und das ſo folgert Temps warnend könne doch
nicht in der Abſicht Englands liegen England könne es doch nicht
angenehm ſein wenn ſich auf Grund dieſer Tatſache der deutſche
an weiter entwickele Wenn auch die Gedankengänge des
ranzöſiſchen Regierungsblattes vollkommen abwegig ſind ſo offen

bart es damit doch n n die Abſichten der Gewaltpolitik
Poincarés Deutſchland ſoll mit allen Mitteln an einem Wieder
gufſtieg gehindert werden Alles alles will man von Deutſchland
bezahlen laſſen aber die Wege die ihm die Mittel dazu verſchaffen
könnten ſollen ihm verbaut werden Jn derfelben Linie liegen

die Schwierigkeiten die ſich für das tſchechiſchfranzöſiſche Handels
gbkommen ergeben Die Tſchechoſlowakei ſoll von der Meiſtbegün
ſtigung ausgeſchloſſen bleiben weil es dieſes Recht Deutſchland
eingeräumt hat Der Vernichtungswille an allen Enden An die

heutige Erklärung des engliſchen Miniſterpräſidenten brauchen wir
keine beſondere Erwartung zu knüpfen da auch ein Umfall Bald
wins uns in Erinnerung an die bisher von England geführte

Politik keine Enttäuſchung zu bringen vermag Wir müſſen uns
immer wieder und immer energiſcher zu Gemüte führen daß wir
die Kriſe nur aus eigener Kraft überwinden können

Ein Halbjahr uhrbilanz
Berlin 12 Juli Eig Drahtmeldung Aus den bisherigen

von deutſcher halbamtlicher Seite veröffentlichten Ergehniſſen des
Ruhreinbruches ſei folgendes mitgeteilt Durch franzöſiſche und
belgiſche Truppen wurden 93 Deut hingemoardet N tſche wurden zum Tode verurteilt L i
Die Geſamthöhe der Freihettsſtrafen beträgt rund 1000

lageter wurde hingerichtet
Jabre

Jm einzelnen 967 Jahre 7 Monate 23 Tage Gefängnis und
Zwangsarheit zwei Perſonen zu lebenslänglichem Zuchthaus oder
Zwangsarbeit verurteilt Die Geſamthöhe der Geldſtrafen 1,54
Billionen Mark und 108 069 Franken Von Haus und Hof ver
trieben wurden 75 714 Perſonen Jm preußiſchen Einbruchs und
Sanktionsgebiet wurden 169 Schulen mit 1537 Schulklaſſen für
50 000 Schüler bzw Schülerinnen beſchlagnahmt Der ſach
liche Erfolg aller franzöſiſch belgiſchen Verbrechen im Ruhr
gebiet iſt kläglich Jn der Zeit vom 11 Januar bis 30 Juni
ſind für Frankreich und Belgien insgeſammt 478 700 Tonnen Kohle
515 200 Tonnen Koks zuſammen 993 900 Tonnen abgefahren wor
den Jm Monat Dezember 1922 betrug die deutſche Lieferung
aus dem Ruhrgebiet 677 425 Tonnen Kohle 531310 Tonnen Koks
zuſammen 1208 735 Tonnen Jm Januar ſ923 bis zum Ruhbrein
bruch d h in 10 Tagen wurden von Deutſchland geliefert 214 373
Tonnen Kohle 195 647 Tonnen Koks zuſammen 410 020 Tonnen
d i die knappe Hälfte der in faſt ſechs Monaten von den Fran
zoſen geraubten Mengen Kohlen und Koks

Amerikg und der inkernationgle Ausſchuß

Paris 12 Juli Eig Drahtmeldung Aus Wafhington
meldet der New York SHerald die amerikaniſche Regierung ſei
entſchloſſen die engliſche Politik wie ſie Baldwin heute darlegen
dürfte voll zu unterſtützen Falls Baldwin die Einberufung eines
internationalen Ausſchuſſes zur Prüfung der deutſchen Leiſtungs
fähigkeit vorſchlagen ſollte müßte Amerika aber auf eine offizielle
Beteiligung an deren Arbeiten verzichten weil der Kongreß ohne
den eine Entſcheidung nicht getroffen werden könne zurzeit in
den Ferien ſei Staatsſekretär Hughes werde jedoch die Bereit
willigkeit des amerikaniſchen Volkes betonen daß es bereit ſei
die Arbeiten dieſes Komjtees zu unterſtühen durch Entſendung
eines nichtoffiziellen Delegierten

e

Amerika hat ſich noch immer den Rücken freigehalten und noch
vorſichtiger als England die zartbeſaiteten Franzoſen behandelt
Den Ausführungen des amerikaniſchen Blattes gebührt deshalb
keine größere Beachtung als daß man ſie als Stimmungszeichen
feſthält ebenſo wie die krampfhaften Verſuche der franzöſiſchen
Blätter noch in letzter Stunde Baldwin zu beinfluſſen So bringt
heute morgen das Petit Journal Einzelheiten einer Unterredung
ſeines Londoner Vertreters mit einem hervorragenden britiſchen
Diplomaten Dieſer erklärte daß Baldwin zwar verſöhnlich und
freundſchaftlich aber in klarer und entſchiedener Weiſe
ſeinen Standpunkt zum Ausdruck bringen werde Ohne
Zweifel werde Baldwin Frankreich auffordern ſich Rechenſchaft
abzulegen ob die ihm zuſtehenden Reparationen nicht auf eine
andere Weiſe erlangt werden können Gleichfalls ſei anzunehmen
daß die engliſche Regierung Deutſchland bedeuten werde nicht nur
den aktiven ſondern auch den paſſiven Widerſtand einzuſtellen

Meufernde Truppen

Lünen 12 Juli Eig Drahtmeldung Die Zahl der
in Lünen wegen Meuterei verhafteten franzöſiſchen Soldaten hat
ſich auf über 200 erhöht Es verlautet daß zwei Kompanien des
in Lünen ſtationierten Alpenjägerbataillons den Dienſt ver
weigerten und gegen ihre Offiziere tätlich vorgingen Sämtliche
Mannſchaften ſowie einige Unteroffiziere wurden verhaftet und
gefeſſelt abtransportiert

Eſfen 12 Juli Eigene Drahtmeldung Die Rheini
ſchen Stahlwerke in Duisburg Meiderich ſind erneut be
ſetzt worden Auf Bahnhof Obereving haben die Franzoſen eine

ernſprechverbindung nach dem Stahlwerk Hoeſch hergeſtellt
ngriffe in den Betrieb ſind noch nicht erfolgt Der franzöſiſche

Betrieb auf der Strecke Gladbeck Weſt Weſterholt wurde ein
geſtellt Die Ladung der Kohlenvorräte auf Zeche Blumen
thal und König Ludwig bei RecklinghauſenSüd iſt beendet
Die Zeche wurde von der Beſatzung geräumt Wegen angeblicher
Beſchimpfung und Verhöhnung belgiſcher Patrouillen iſt in Duis
burg eine neue Verſchärfung des erungszuſtandes einge
treten Der Bevölkerung iſt es verboten nach 8 Uhr ſich an oder
hinter dem Fenſter zu zeigen

S

am m 11 Juli 1823
gten gegen ihre eigenen
meldeten faſt lich

Uebergriffe bei den franzöſiſchen
Offiziere ereignen ſich wie wir
Von verſchiedenen Seiten des beſetzten Gebietes wird mitgeteilt
daß die rheiniſchen Aktiviſten eine lebhafte Propaganda für Au
rufung der rheiniſchen Republik betreiben Es iſt
wiederholt bemerkt worden daß Vertrauensleute der Sonder
bündler ſich diejenigen Leute merken die an den Zeitungsver
kaufsſtellen die Jeitung der rheiniſchen Republik kaufen An
einigen Jeitungsſtänden in Düſſeldorf konnte man die intereſſante
Feſtſtellung treffen daß anſcheinend ein geregelter Dienſt beſteht
und diejenigen die die Zeitung kaufe ſchickt in ein Geſpräch
gezogen werden Der Jeitungsverkauf giht die Veranlaſſung den
Sago auf die Frage der rheiniſchen Republik zu lenken
Der Bahnhof Vorhalle iſt von oſen wieder frei
gegeben worden Doch ſollte die deutſche Be ein Schriftſtück
unterſchreiben daß der Bahnhof ſich im betriebsfähigen Zuſtande
befinde Dies iſt verweigert worden und zwar mit dennes waren noch wäſtere Bilder der n en zu
ſehen als im Bahnhof Oberhauſen Man ſoll nicht
dort Menſchen gehauſt haben Die Propaganda der Fran
oſen geht zum Teil darauf hinaus das Volk in zwei Lager zu

palten und zwar wird in den neueſten Flugblättern die Vehaup
tung e dent deutſchen Re binett öre kein über

Zurückhaltung auf der ganzen Linie
Vor Curzons Erklärung

Heute ſoll im engliſchen Parlament die Erklärung des
britiſchen Außenminiſters erfolgen von der man zunächſt
etwas dick auftragend in der engliſchen Preſſe ſo etwas wie
eine Weltenwende prophezeite Es gab daraufhin auch 24
Stunden lang in Paris eine ernſte Nervoſität aber vor
geſtern wurde der franzöſiſche Botſchafter Graf St Aulaire zu
Lord Curzon geſchickt und dieſer hat den Botſchafter be
ruhigt und ihm mitgeteilt daß die engliſche Regierungs
erklärung keinen Bruch mit Frankreich ankündigen werde
Auch das offiziöſe Reuterbüro wurde in Bewegung ge
ſetzt um der Welt wiſſen zu laſſen daß England es gar nicht
ſo ernſt meine Ganz zweifellos iſt die britiſche Regierung
wieder einige Schritte zurückgewichen aber man darf an
nehmen daß hierfür beſondere Gründe oder wenigſtens Um
ſtände vorliegen Der tſchechiſche Außenminiſter Doktor
Beneſch, der bei Poincare weilte iſt ſofort nach London
weitergereiſt und bei ſeiner Eitelkeit unbedingt in der großen
Politik eine Rolle zu ſpielen kann es ſchon ſein daß er
ſich als Vermittler verſuchen wird Die engliſche Politik ift
aber von jeher darauf ausgegangen in erſter Linie die Ver
ſtändigung zu ſuchen und erſt in letzter Linie geſonderte
Wege zu wandeln

So darf man annehmen daß auch heute im Oberhauſe
Lord Curzon ſich der größten Zurückhaltung befleißigen wird
Wir haben ſofort vor übertriebenem Optimismus hinſichtlich
der engliſchen Haltung gewarnt Offenbar ringen ja im
engliſchen Kabinett auch zwei Auffaſſungen miteinander und
manchmal wird die peſſimiſtiſche Richtung es ſein die die
engliſche Preſſe befruchtet dann wiederum kommt jene Rich
tung zum Worte die unter allen Umſtänden an der Entente
feſthalten will Es iſt darum durchaus nicht ausgeſchloſſen
daß die mit ſo großer Spannung erwartete Rede des
Lord Curzon in Wahrheit recht bedeutungslos ſein wird
Auch was die engliſche Preſſe darüber als Abſicht prophezeit
bringt nichts Ueberwältigendes Wahrſcheinlich wird Lord
ECurzon eine hiſtoriſche Darſtellung der Verhandlungen mit
Frankreich und Belgien geben und es iſt auch anzunnehmen
daß er über die neue engliſche Reparationspolitik allerlei
vortragen wird Jnwieweit es jedoch hier ſchon zur Dar
legung eines feſten Programmes kommen wird iſt ſehr frag
lich Nach der offiziöſen Verlautbarung des Reuterbüros
ſollen alle Türen für den Eintritt Frankreichs weit offen
bleiben Man darf danach annehmen daß die britiſche Er
klärung die von Baldwin im Unterhauſe und von Lord
Curzon im Oberhaufe verleſen werden ſoll auch hinſichtlich
der Reparationspolitik nur allgemeine Grundſätze aber
kaum konkrete Forderungen enthalten wird Vielleicht bringt
die Regierungserklärung nicht einmal den Vorſchlag des
Schiedsgerichts der doch ſchließlich der einizge Ausweg wäre
Aber wenn man in England nun einmal auf die Empfindlich
keit Poincares Rückſicht nehmen zu müſſen glagabt dann tue
man es gründlich Poincare ſelber hat freilich für dieſe
Politik zarter Rückſichtnahme nicht das mindeſte Verſtändnis
Er hat ſoeben wieder Journaliſten empfangen und ihnen
wie unſere Leſer aus unſerer geſtrigen Nummer wiſſen
breitſpurig erklärt England habe Frankreich nötiger als
umgekehrt und er hat ſogar die Taktloſigkeit beſeſſen ſich in
die engliſche innere Politik einzumiſchen indem er betonte
daß das engliſche Volk ſich auf die Dauer nicht
durch ein Konſortium von Bankiers und Ge
ſchäftsleuten über die wahre Lage täuſchen la
ſen werde Dieſe deutliche Anſpielung auf Baldwin und
Mac Kenna iſt geradezu klobig Ueberhaupt iſt Herr Poin
care der Einzige der keine Zurückhaltung übt Bei ſeinem
Volke kann er ſich es auch leiſten denn ſeit Oliviers Zeiten
hat man ja in dieſem Lande dem großſpurigen Renommiſten
niemals zu widerſprechen gewagt weil Widerſpruch gegen
eine Politik offenſichtlichen Größenwahns als mindernationnak
angeſehen wurde

Auch Jtalien iſt überaus vorſichtig in ſeiner Haltung
und auch Herr Muſſolini hat die Vermittlerabſichten noch
keineswegs aufgegeben Er ſieht ſicher jetzt die Londoner
Reiſe des geiſtigen Kopfes der Kleinen Entente mit ſehr ge
miſchten Gefühlen an Aber wahrſcheinlich find ſeine Be
fürchtungen hinfällig denn es wäre gegen alle Berechnnung
und Erwartung wenn es dem Prager Allerweltsadvokaten
gelänge die Fäden zwiſchen Paris und Vondon wieder an
zuknüpfen

Jn Deutſchland ſollten wir glei chwohl aus
der Zurückhaltung der anderen Völker lernen
Gewiſſe Kreiſe bei uns tun ſo als müßten wir jeden Tag
zuſammenbrechen Niemand kann den Ernſt unſerer Bage
verhehlen aber wenn jetzt ein Belgier offen ſchreibt daß
die Zeit gegen Frankreich und Belgien arbeite und wenn
er gleichzeitig ausplaudert daß man höchſtens mät andert
halb Monaten Widerſtandes habe ſo ſolle

u die englikhe Krehe
uns das ein Anſporn ſein Nerven im halten

in ihren al des



n Jahr Ruhrbeſetzung die Unygedrochenheit des deut
chen Widerſtandes feſt Solche Stimmen müſſen die Kleintigen bei uns beſchämen und verſtummen
laſſen

Vorbereitungen für die rheiniſche Republit
Münſter 12 Juli Eigene Drahtmeldung Von einer über

die 77 hen läne unterrichteten Perſönlichkeit wird über dieVorberelt un r die rheiniſche Republik folgendes mitgeteilt

Ende Ju n en Juli d fand eine Zentralratsſitzungder e der Rheinland Republik mit bekannten franzöſiſchen
Perſönlichkeiten in Köln ſtatt Die Sitzung befaßte ſich mit der
Ruhraktion Smeets ſagte in der Sitzung wörtlich Nun wollen
wir mal unſeren Antrag der franzöſiſchen Regierung unterbreiten
Hoffentli ch tritt ſie unſeren Anſchauungen bei Smeets iſt in
der Sitzung für rückſichtsloſe Beſetzung des Ruhrgebietes eingetreten ebenſo für die rück chisloſe n der Spitzen der
Behörden ſowie von vermögenden Beamten er fälſchlich vonihnen annahm ſie würden eher in ſwrken Dienſten arbeiten
als Haus und Hof verlaſſen Später hat Smeets in Koblenz mit
Tirard längere Verhandlungen darüber gepflogen Es wurde
auch der Plan eines neuen franzöſiſchen Gewaltaktes erörtert in
dem ein beſonderes barbariſches Vorgehen vorge ſehen iſt um die r Ausweiſungen durchführen zu können
Ebenſo ſind zahlreiche rigoroſe Maßnahmen der Franzoſen Bahnſperre uſw in erſter Linte auf Antrag der Smeets Leute in Köln

zurückzuführen Smeets tritt gegenüber Dorten als der weit ge
fährlichere auf da Dorten nur theoretiſch arbeitet während Smeetspraktiſch alle Pläne in die Wirklichkeit umſetzt Jeſu werden
ihm dauernd große franzöſiſche Geldſummen zur Verfügung ge
ſtellt Ebenſo bekomm r franzöſiſche Autos für ſeine Zwecke ge
ſtellt

A des Deutſchtums im Saargebiet
Köln Juli Eig Drahtmeldung Das Ergebnis deram Sonne in Saarhrücken ſtattgefundenen neuen Ermeinde

rats und Kreistagswahlen liegt nunmehr endgültig vor Da
ach erkalten Zentrum 10 Sitze Sozialiſten 13 Libergle Volksrartei 11 Demokraten 4 Deutſchnationale 3 Kommuniſten 4

Vereinigung der Haus und Grundbeſitzer 6 Sitze

Eine werfwürdige Gemeindeordnung für Sachſen

Dresden 12 Juli Eigene Drahtmeldung Der ſächſiſche Landtag nahm h in zweiter Leſung die neue Gemeinde
ordnung an die na zialiſtiſch kommuniſtiſchem Rezept gefaßtiſt Sämtliche bürgerlichen Minderheitsanträge wurden nieder
geſtimmt auch der Einwand gegen einen Paragraphen der Vor
lage wonach Perſonen unter Polizeigufſicht zu Gemeindevertretern
und Bürgermeiſtern gewählt werden können Auch über die ver
faſſungsmäßigen Rechte der Beamten ging man hinweg ungeachtet
des Proteſtes der Bürgerlichen die hiergegen Reichsregierung und
RPeichsgericht anrufen werden

Berdoppelung des Brolpreſſes
Ab 23 Juli

Amtkich wird mitgeteilt Mit Wirkung vom 23 Juli wird der
Abgabepreis der Reichsgetreideſtelle für das von ihr an die Kom
munalverbände zur Markenbrotverſorgung gelieferte Getreide
von 800 000 Mark für die Tonne auf im Durchſchnitt 2,4 Millionen
Mark erhöht werden Die Erhöhung war erforderlich wegen der
ſich durch die Markentwertung immer mehr ſteigernden Verluſte
der Reichsgetreideſtelle die auch mit der neuen Maßnahme noch
bei weiter keine volle Deckung finden Die Heraufſetzung des
Abgahepreiſes wird auch eine Steigerung der Brotpreiſe natur
wmüs zur Folge haben die man etwa auf durchſchnittlich das
Doppelte der bisherigen annehmen kann Dabei iſt zu berückichti gen daß wegen des Verfalles der Mark und weil im Brot
preis der G treidepreis nur etwa drei Fünftel ausmacht ſeit dem
t Juni dem Tag der letzten Erhöhung der Abgabepreiſe Er
höhungen der Markenbrotpreiſe durch die Kommunalverbände faſt

vöchentlich z B in Berlin viermal erfolgt find Auch nach deram 23 Juli bevorſtehenden Erhöhung wird das Markenbrot noch
nicht den dritten Teil von dem koſten was bereits heute für eine
gleiche Menge markenfreien Brotes aufzuwenden iſt

Neue Hilfe ür die Mart
Berlin 12 Juli Eigene Drahtmeldung Nach einer Berliner Mittagszei kung hat im Finanzminiſterium eine Beſprechung

ſtattgefunden in der beſonders die deutſchen Währungsverhältniſſe
zur Sprache kamen Es wurde eine ganze Reihe von neuen Maßnahme n zur Stützung der Mark beſchloſſen die bereits in der
nächſten Zeit zur Ausführung kommen ſollen Es ſoll ſich hierbei
nicht um neue Verordnungen ſondern um eine techniſche Aus
geſtaltung auf der 2 bereits beſtehender Verordnungen handeln

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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rm in Arm traten auch ſie beide an den elterlichen Tiſch
der freilich Jo verſchieden pon dem nagſtörlichen war wie die Tiſch
genoßen Die Eltern ſtellten ſich freundlich auf den Beſuch ein
wie es Detker äuch nicht anders erwartet hatte was ihm aber
ganz unerwartet kam war der Eindruck den die ſo weſensentgegengeſeßte Hildegard auf Tim machte

Er mußte jnnerlich lachen und an r rig denken wo ſie
jedes der o ſelten erſcheinenden weiblichen Weſen von der
Schweſter bis zur Gräfin in deren los ſie an r waren

die grüne
17 Fortſeßung

Lie ein Fevil zs Himmelshöhn angebetet hatten ar denn
Tim alles weiblichen rings ſo ungewohnt daß er n Tiſchn bat gan bezaubert an re und eine bärend ſie alanterie
ihr enüper Sekte Detlev zum Lachen brachtezfe feine ern d wahrhaftig eine Deerngute er darihet ab und zu el zu als müſſe er den Ueber
chuß ſeines Entzückens auf ihn aslad nd wahr undvwahtes tig S a r getete mer dieſer vielleicht noch nie
leben uleigußa hübſchen Menſchen ihren eingetrocknetent in ſelb erntete r hn korrekten Grenzen beinaheVTur beſah e einen gen Anhau der Koket erie hatte

die in i Weſen auch von 70 Lehbensfahren nur bedeckt

ni r rden regels engtor 27 afel qgtheb lud Tim die ganzeFamilie zur ne er ſeines Vaters in 3 Tagen ein und
verſicherte ſich wiederholt und eindringlich des Mitkommens von
Fräulen Pickenpack

Und dann roilten ſie wirklich v im Auto andgrn in 3agr
Menſe dieks ſtat r utſche durch die zrirt v arſchßeſe x präch

appen vor dem es gingen in ſil a ſchirr undalänzendem Zaumzeug Wapen war mit ſilbe arguegn Samtausgeſchl en und mit Spiegel Taſchen Teppi ecken ſehr
modern und ein bißchen protzig ausgeſtattet und die Frau Farte
rümpfte ein wenig die Naſe üher dieſe neuen Errungenſchaften
an mnodernem us eitens eines Marſchbauern m ſie por 10geren in ſeinem z ter t auern auf 3Leiterwatzen ſein Bee löre en etſie ch nuß in dieſe z vier eder r rnvorſtellen mußte r n meinte wo müßten
Bauern das hagarige loſen um das ſie jetz ptrtſchröoften und uer ſche rin wohl be

i erle t za de in 3 denn ſo nannter z jaſt e eg

der Reiſenden aber die ſchnellen

Bilder aus dem Kuhrgebiek
Von unſerem Sonderoerichterſtatter

Bochum 9 Juli
Ob Sie dieſen Brief erhalten veiß ich nicht No chweniger

wann Sie ihn bekommen Denn ich iebe jetzt auf einer welten
nen Jnſel hier mitten im Herzen Europas Weißt Du lieberex wo Bochum liegt Die Stadt mit der größten Bergſchule

der Welt dem größten Verſicherungsverein der Welt Allg r
ſchaftsverein die Stadt wo vor hundert Jahren Dr Karl Arnold
Kortum der Verfaſſer der berühmten Jobſiade lebte und wo heute
im Vochumer Verein und in der Deutſch Luxemburgiſchen Berg
werks und Hüttengeſellſchaft Hugo Stinnes ſein Jnduſtrie König
reich verankert hat Du weißt daß es im Süden bis nahe an die
Ruhr und im Rorden bis faſt an den Rhein S undgenau in der Mitte des Steinkohlengebietes liegt ch vMörs am Rhein bis Hamm an der Lippe von hen
bergiſchen Land bis Salm im Münſterland erſtre nd daß
Vochum mit ſeinen beiden Nachbarſtädten Eſſen und Dortmund
durch zwei Vahnlinien die Bergiſch Mähriſche und die Rheiniſche

dieſe mit vier jene mit zwei Hleiepaagren verbunden iſt
Aber Du we t nicht daß Du eher don Verlin nach Halle ge

langſt als von Bochum nach Dortmund oder nach Eſſen Denn
Züge fahren nicht mehr zwiſchen Dortmund und Duisburg den
Straßenbahnverkehr zwiſchen Bochum und Dortmund haben die
Fereſe en verboten And wenn Du aus dem rauchigen an Natur
ſchönheiten armen Jnduſtrielande aus dem Du weder mit der
Eiſenbahn noch mit der Straßenbahn hinauskommſt gerne hin
üherwandern möchteſt jns W aldgebiet ſüdlich der Ruhr Du kommſt
nicht hinüber Alle Ruhrbrücken beſetzt von Herdecke Weſthafen
bis Steele alle Kähne eingezogen und das Rudern auf dem ſilber
klaren Fluß bei Todesſtrafe verboten Etliche Wagemutige haben
es verſucht irgendwie aus dem Käfig zu entrinnen auf einem
Feldweg den ſpaniſche Reiter verſperrten auf einem Waldpfad
den franzöſiſche Patrouillen bewachten aber eine Kugel kam ge
flogen und man lief zurück nur ereinzelt iſt einer hindurch

whlüpft dem es gleich war ein Gefangener oder ein Toter zu
Und ſo ſitze ich denn hier in VBochum der großen franzöſiſchen

Garniſonſtadt mit ihren Regimentern Jnfanterie Alpenjäger
Kolonialtruppen Tank und Fluggeſchwadern Panzerbatterien
und Eiſenbahnertruppen Die Bahnhöfe militäriſch beſetzt Ein
paar Franzoſenzüge fahren täglich viſchen Bochu und Langen
dreer bzw Eſſen Mit ihnen könnte ich hinaus ſogar ohne Paß
viſum wenn ich mich verpflichten würde mich ans Fenſter eines
Abteils neben Spionen und Gendarmen zu ſtellen um vollbeſetzte
Züge zu markieren zur Täuſchung des deutſchen Publikums das
dieſe Züge meidet wie die Peſt Wie die braven ehrlichen Arbeiter
die lieber ſtundenweite Wege zur Arbeitsſtätte machen als daß
ſie den Franzoſen die Freude machten in ihren Zügen zu fahren
laufe auch ich lieber einige Stunden im Umkreiſe herum ſoweitdie Straßenfperren dies zulaſſen

Weißt Du Leſer im Reiche was es heißt wenn in einer Groß
ſtadt von einer Viertelmillion Einwohnern ſeit fünf Monaten das
Telegraphenamt beſetzt iſt und Du weder telephonieren noch tele
graphieren kannſt Wenn Telegramme an die draußen nach
neun oder zehn Tagen eintreffen oder Briefe mit noch größerer
Verſpätung Denn die Poſt muß ihre Sachen zwanzig dreißig
Kilometer weit weg im Auto holen und weiß heute nicht wo ſie
morgen die Poſtſendungen aufgeben oder in e nehmen
kann Seit dem 1 Juli iſt das Ruhrgebiet gänzlich abgeriegelt
nirgends kannſt Du hinaus oder herein Tauſende die von der
plötzlich verhängten Sanktion für das Unglück in DuisburgHochfeld überraſcht würden ſind an den Ort gebannt an dem ſie
ſich gerade befanden So ſchlimm war s ſelbſt m Kriege nicht

Vier Millionen Menſchen ſind im Ruhrgebiet zu Gefangenen
gemacht im eigenen Lande Jn manchen Städten ſo in Buer
Recklinghauſen Herne Duisburg darf kein Menſch nach acht Uhr
mehr die Straße betreten da er dann Freiwild iſt das rückſichts
los niedergeknallt wird Was bier vorgeht im hochentwickelten
Induſtriegebiet Europas das iſt ärger als je die Welt es geſehen
hat Die Zeitungen dürfen nichts ſchreiben über die furchtbaren
Dinge die ſich ereignen ſie werden ſonſt verboten die Redakteure
eingeſperrt Syſtematiſch ſollen die Ruhrbewohner iſoliert werden
von aller Wekt damit die galliſche Kyrannei das freiheitliebende
Volk zu Boden knuten kann Noch immer werden Gefangene
furchtbar mißhandelt ihre Behandlung iſt ausgeſucht ſadiſtiſch
Es gibt Ausnahmen denn auch unter den Franzoſen die als Werk
zeuge des modernen Alba Schergendienſte verſehen müſſen gibt
es fühlende MenſchenEinen Offizier ſah ich der den Auftrag hatte Eiſenbahner
familien zu deportieren Frühmorgens um ſechs Uhr hatte man
die Väter und Gatten fortgeholt eine Stunde danach wurden die
Familien angehörigen auf Laſtkraftwagen verfrachtet um ins un
beſetzte Gebiet gebracht zu werden Welch herzzerreißendes Bild
ein Dutzend Mütter mit ein paar Dutzend Kindern alte gebrechliche Greiſinnen blühende doch jetzt verhärmte junge Frauen
manche hoch in Umſtänden Jhren ganzen Hausrat Stück um
Stück in Liebe mit Sorgen angeſchafft mußten ſie zurücklaſſen
franzöſiſche tſchechiſche polniſche Siſenbahner machen es ſich jetzt
in ihrer Häuslichkeit bequem Die Vertriebenen hatten kaum Zeit
ein karges Eſſen in aller Eile en Jn einem

rnHunderter und Tauſender zu nichts ſonſt mehr zu gebrauchen

wären ieſe Reden warfen wohl Schlagſchatten auf die Stimmung
Fferde en n ſo mutig alsereite es ihnen heſonderes Vergnügen den h v 48 zem vie

Marſch zu ziehen es lehnte ſich ſ byba Ichweichen Kiſſen der Oktohertag war ſo ſonnig und arbis ba valp
wieder ein Lächeln um die alten und jungen Lippen ſpielte Detlev
am T ſich noch beſonders im Geheimen über r nlein ilde
gard einen von Frau Senator ihr vererhten ſei argakatet iry weißen Aen a nicht hildegardiſch tet und

er dejetockernſt daſaß e re ich mit u ver ergender Luſt an dem
neu erſch oſſenen Wolle en in die lehnte und mit ſo gzenden Augen in die porüberrollende Landſchaft ſchaute als
ſie am Ende des Weges etwas beſonders Hübſches noch halb
hül t ihr entgegenwinken

Und als ſie ihre gar nicht feſt wie ſonſt ne ppen
zu Wörten e wor es zu der von ihr verhlüffenden Frageob wohl bei ſolchen Landfeſten auch getanzt würde Sie fügte
freilich ſofort ſehr ernſt hinzu ſie frage nur der Wiſſenſchaft wegen
denn ſie ſelbſt habe ſeit ihrem 17 Jahre alſo ſeit 8 Jahren ghbodachte Detlev ſie unterſchlägt ig etliche Lebenstage i Fuß
in einen Ballſaal gefetzt und würde um keinen Preis ſelber mit

Ver

t Aher zuſehen i ſie ganz gern ſolchen Narrheiten nament
e uf a ne o ſie doch wohl urwüchſiger ſich austobten

als in gen einen Kreiſen Hamalguh e auch daß die Bauern nach e Ftintendie ſta du Sitten bald ablegen werden wi ert Manig ewenig teif aber ſo lange werden wir kaum bleiben es n
ne yät werden ehe wir die zwei Meilen btſahrt hinter

uns verit kamen ſie an vor dem niederd e
au

nun gBauxernh auje das lang und ſtatt 3 dalag mit untere Steiim S da mächtigem tebel große et aus üher
chenden 27 Haus of em großenAas den ſtattli Stäl W un Auf derenne der einen ging en die maſchine diealme die areünn Witgrwaseneif en Je 7 na dem
of da ofmauer tigen und Essen d ne 37i e orn e en in der g ichle e wagen vos t de Pf Pferde ſtampften und z en wem

i t die Rinder Muhten im andern G nſe und Ententen el d z a kend im fuhl t Züturr mmelten
e gert außen in Scharen i en rAntnt ach ruft wieben ar r Sir b

erte n t Plaurotem H z bey leberen 6 Gtllie gels gegen das gr nete Vaſrd au en
ſteigenden e zu den Feeicht it p ftüſtr ar mania den Reichtum mi n en flüſterten des Ankemmens Detley zu neben dem

on ginexka
e

Bündelchen zuſammengeſchnürt was ſie mitnehymen durſten Undals die Menſchenfracht gleich einer zur Sachen geführten

Hammelherde verladen iſt als ſich das r in Bewegung a
die Nachbarn mit den Händen zum Abſchied wi da zerre
die kühle Morgenluft ein Weheſchrei der geängſtigten herzbrechend ſchluchzen die Kinder Da ackt es den Sele der al

Führer in mancher Schlacht ſeinen Mann geſtanden der Offizierſchämt ſich ſeiner Unſ form er zieht ſein Taſchentuch und heimliche
Tränen ſickern hinein Dann ſetzt er ſich zum Chauffeur er kannden Anblick der Opfer der grauſamen BDeſpotie Poincare und

ſeines Henkersknechtes General Degoutte nicht mehr
Und Offizier wie Soldaten grollen dem z ihre Menſch
lichkeit mit Füßen getreten die Ehre der Armee ge
ſchändet hatBald ſind die letzten Kohlen von den Halden geholt dann
bekommen die Franzoſen nichts mehr Sie rauben Milliarden
Papiermark aus den Banken und den Aemtern aber damit können
ſie ihre Hochöfen nicht heizen Unter den belgiſchen und ren
ſiſchen Soldaten wächſt der Unmut Eine Ahnung ergreift ſie uZiel und Bedeutung diefes furchtbaren gigantiſchen Kampfes eines

waffenloſen doch Ehre und Freiheit verteidigenden duſdenden
Polkes

Landesverräter
Die unabhängige Sozialdemokratie lebt woch

Es iſt bekannt daß unter Führung Ledebours ein Teil der
üßereg t P D die Vereinigung mit der D zur Vicht itae acht hat Sie giht ein S ernen unterdem er itel kruf heraus Was im Wer uf gfelgiſtyt

das kann wahrlich mit der Roten Fahne Dt urrenz treten Jn einer der letzten Ka er Je n wir fo
gende Sätze

Weshalb ſchreitet die Entente V egen dieſe ſtändigen frev
leriſchen Verletzungen des Verſailler Vertrages nicht ein Napo
leon J ließ ſich von dem damals ziemlich winzigen Preußen mit
dem Krüm perſ e und mußte es kaum ein Jahrzehnt
ſpäter 1513/1 bäßen Preußen ſiegte eim Verein mit ſeinen Bundesgenoſſen gegen Napoleon Es kam

die heilige Alliance d h die Niederhaltung der eigenen Völker
in Preußen Oeſterreich Rußland es kam die politiſche Finſternis
der Metternich uſw Es kam 1848 Wrangel Bismarck uſw Es
kam h Wilhelm II und ſchließlich der
Will die Entente ſich von den ſchwarzen W
1922 ebenſo begannern laſſen wie e Ides 19 Jahrhunderts von den Schürern des r e

hinters Licht führen ließ Weshalb ſchreitet die t
ein Weshalb nſcht

Um den Sinn dieſer geradezu unglaublichen Sätze verſtehen
zu können ſei geſagt daß der Weckruf in dieſem landesverräteriſchen Aufſatz behauptet da verſhledene Reichswehrformationen

in erſter Linie Studenten zu Ausbildungszwecken
über den Etat einſtellen würden An dieſer Behauptung iſt kein

Wort wahr aber ſelbſt wenn es auf Wahrheft berubenmüßte es doch als gemeiner Landesverrat gegeißelt werden hiergegen die l anzurufen Ebenſo bedeutet es einen a rig
Landesverrat wenn die deutſche r Von 1813Schmutz gezogen wird und wenn ſog Deutſche ſich z nig d

die Niederlage Napoleons 1813/15 zu bedauern nwmuß man die Frage beim Leſen dieſer gemeinen v h
ſchen Sätze aufwerfen warum ſchreitet unſere Regierung wicht
gegen derartigen Landesverrat ein Die zitierten Sätze des
rufes ſind von der ger Preſſe begierig aufgegriffen wor
den General Nollet hat ſich in eigener Perſon nach Paris begeben
um dieſes Anklagematerigl ſeiner Regierung gegen Deutſchland
zu unterbreiten Hier einzugreifen wäre eine Aufgabe des
Staatsgerichtshofes die ihn bei allen rechtlichen Deutſchen in An
ſehen bringen würde

Abbruch des Berliner Metallarbeiterſtreiks Wie der Metal
arbeiterverband nach Mitternacht mitteilt hat die geſtrige Ur
abſtimmung keine zur Fortführung des Streiks erforderliche Majo
rität ergeben ne edeſſen hat das Metallkartell beſchloſſen die
Arbeit in den Betrieben am Freitag wieder aufnehmen zu laſſen

Die Danziger Währungsreform Der Senator Volkmann hat
dem Senat ſein Finanzprofekt vorgelegt Dieſes ſieht eine
Währungsreform in der Art vor daß eine Danziger Wöhrung
geſchaffen werden ſoll die in einem beſtimmten Wertverhältnis
zu einer ſtabilen Auslandswährung ſteht Die Zahlungsmittel
dieſer Währung müſſen durch Gold oder Goldzahlungsmittel
gedeckt ſein Da ſedoch eine ſolche Deckung in der Freien Stadt
nicht zu beſchaffen ſein würde ſo beſteht als einzige Möglichkeit
die Aufnahme eines Währungskredits im Auskande Die Er
reichung dieſes Kredits ſt gegenwärtig die Aufgabe Danzigs in
Verbindung mit dem Völkerbunde Der Senat erklärte ſein Ein
verſtändnis mit den Ausführungen des Senators Volkmann

Eine Senſation in der engliſchen Geſellſchaft Großes Auf
ſehen erregt in England der Selbſtmord Patrick Bowos Lyonseines Vetters der Herzogin von York einer Schwiegertochter des
engliſchen Königspaares der ſich in der Nähe von London in
ſeinem Motörwagen erſchoſſen hat Der Beweggrund zur Tat
ar unglückliche Liebe zu der Tochter des früheren Generals
Parſon

66 Tote infolge Hitzſchlags in London Geſtern am heißeſten
Tage dies Jahres ſtarben in an Sisſchlag 60 Perſonen
ahſprang flüchtig die 5 ſchttetre die des Sengtors t
wie auf Borg und half dann Fräulein Hildegard ſo gref gden Wagentritt herunter als h övhe ger S

er kier von GeſinsFräulein Hildegard fand v t
gelgin enſtand Vund ihre Naſe wurde i r eund meinte er als auer AFrr r

amen a r er nicht

a en ea eue
umzugehen als mit feinen

ſ3 et W wenn äulein enpack
ein n er mu z We olred auchmit e di e abgeſtjege Taihbem e nd eabgelegt hatten traten a e n e growar weit und äeräumig wie ſie i d den ger fgr zu ein
pileat und in Mitte ſtand ein mä r wooch apn alten eigen ten ber m wer waren
die hübſchen alten Bauernmöbe n m efarh bau inricht e mit viel g hege in z
ar fige ppichen gar z r en bei rgroßen r di S e n h im t war v nunet 4 u ei tei aus d mutters
eigen geſ vgnger n Leinenſchatz au woſe u be rne Na t gekommen Auf nen a re vent mit Kaffee und ſilbernen
Sahnentöp z un ckerdoſen ne rgen von eigenhackenem Puffer d utterkuchen den darum
e breiten und d icht gen n ung z ihren in n
tarrenden Frauen un glich rtemr nd r dem S San de auch gen ei nigee wig Freteiner ſchneülen Fahr en a edach e chebſtbunte d er ngrnge e e e e le z

5 S r de n un erſteht ſo e n der Frau n der d i garrenrau

ier in r r Laune an
nicht vjel 47 2 t etzte
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